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Hans Weigel

Kampf dem Holztod!

Erst heute wird bekannt, dass im Neandertal
eine Zusammenkunft der Oberhäupter und
Stammesältesten aus benachbarten Gauen stattgefunden

hat. Dabei kam eine Neuerung zur Sprache,
die einmütig schärfste Ablehnung fand: die
sogenannten Pfeile.

Wenn das so weitergeht, hörte man allgemein,
ist der Bestand unserer steinzeitlichen Kultur
bedroht, und für das Fortleben der Menschheit
kann man dann nicht mehr garantieren.

Wie ein technisch besonders informierter
Konferenzteilnehmer berichtete, sei es einer Gruppe
von Jägern gelungen, durch Behandlung mit
einem besonderen Gerät dünne Holzstäbe zu
entwickeln und an einem Ende zuzuspitzen. Derzeit
arbeitet man an einer raffinierten Vorrichtung,
die aus einem gebogenen Zweig besteht, dessen
Enden durch eine Leine aus Hanf verbunden
sind. Mittels dieses sogenannten Bogens erreichen
die Pfeile besonder Geschwindigkeiten.

Wie segensreich sich diese Vorrichtung auch

für friedliche Zwecke, vor allem für die Jagd,
verwenden liesse, so steht doch zu befürchten,
dass sie auch gegen Menschen eingesetzt wird.

Aus diesem Grund wird eine Uebereinkunft
angestrebt, das Holz allgemein und weltweit zu
ächten und auch die Verwendung der Holzkraft
für friedliche Zwecke durch ein Uebereinkom-
men zu verbieten.

«Kampf dem Holztod», so lautet die Devise
der radikalen Holzkraftgegner, die bereits etliche
Aktivitäten entwickeln und Arbeitsstätten zur
Pfeilherstellung zerstört haben.

Der Einwand, dass man angesichts der
angespannten Versorgungslage bald auf Pfeile
angewiesen sein werde, um die Ernährung der rapid
angewachsenen Bevölkerung zu sichern, lassen
die Antiholzkämpfer nicht gelten. Taktmässig
rufen sie immer wieder ihre Losung:

Kein Pfeil in Menschenhände,
Sonst ist die Steinzeit zu Ende!
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